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Liebe Freunde und Gönner 
der KG Blaukappen Heppendorf!

 Wir haben weiter konsequent den Umbau des 
 Heppendorfer Karnevals vorangetrieben, wenn 
 auch mit einigen kleinen Pannen! Ich möchte 
 mich bei allen Jecken bedanken, die uns die 
 Treue gehalten und tatkräftig unterstützt 

 haben, frei nach dem Motto:

 Wat och passeet
 dat Eine es doch klor
 et Schönste, wat m‘r han
 schon all die lange Johr
 es unser Veedel,
 denn he hält m‘r zosamme
 ejal, wat och passeet
 en uns‘rem Veedel.
 © Bläck Fööss

„Karneval ist super, Karneval verbindet“
ist unser diesjähriges Sessionsmotto! 
In diesem Sinne lade ich alle Jecken jeglicher Colör ein, mit uns 
in Heppendorf friedlich Karneval zu feiern und das Brauchtum in 
unserem Heimatort zu pfl egen.
Unser Literat hat auch in diesem Jahr tolle Programme mit hoch-
karätigen Künstlern zusammengestellt.

Wir brauchen Eure Unterstützung, um das alles 
möglich zu machen!!!
Wir sind bestens vorbereitet und freuen uns auf Euch!

Bis dahin 3 mol vun Hätze ALAAF!

Bernd Hoch

Prä s i d ent  Ber nd  Hoch
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SESSIONS-ERÖFFNUNG

 
 Kar ne va l i s t i s ch er

 Frühschoppen

 im Bürgerhaus am Dorfp l atz
 Sonntag ,  08 .  Januar 2017
 Beginn :  nach der Hei l igen Messe
 Eintr itt frei
 mit dem Besuch des Dreigestirns 
 der Stadt El sdorf
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Kar ne va l i s t i scher  Frühschoppen  2016
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H e r r e n s i t z u n g
 S i t z u n g s p r ä s i d e n t :  A x e l  W e i ß  

 S o n n t a g ,  1 9 .  F e b r u a r  2 01 7
 E i n l a s s :  1 1 1 1  U h r
 B e g i n n :  1 2 0 0  U h r
 E i n t r i t t :  2 6 , -  E u r o
 i m  b e h e i z t e n  Fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z

 unter anderem mit:

 Musikzug Fidele Bröhler Falkenjäger

 Cheerleader des 1. FC Köln

 Dave Davis „MOTOMBO“

 Funky Marys 

 Kölsch Feuer

 Golden Girls

 Dancing Cheers

 Kölsch à la Carte

 Tanzgruppe Schlehbuscher

 Musikkorps Funkengarde Erkelenz

 Tanzkorps KG Dürscheder Mellsäck 
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Her rens i t zung  2016
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  D o n n e r s t a g ,  2 3 .  F e b r u a r  2 01 7D o n n e r s t a g ,  2 3 .  F e b r u a r  2 01 7
 B e g i n n :  1 2 B e g i n n :  1 2 0 00 0  U h r U h r
 i m  b e h e i z t e n  Fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z i m  b e h e i z t e n  Fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z

    ·   E i n t r i t t  f r e i·   E i n t r i t t  f r e i

  ·   a l l e s  n u r  1 , -  E u r o   ·   a l l e s  n u r  1 , -  E u r o 
   ( G e t r ä n k e  &  E s s e n )   ( G e t r ä n k e  &  E s s e n )

  ·   M i t t a g e s s e n  a u s  d e r   ·   M i t t a g e s s e n  a u s  d e r 
   G u l a s c h k a n o n e   G u l a s c h k a n o n e

  ·   P r ä m i e r u n g  d e r  b e s t e n  ·   P r ä m i e r u n g  d e r  b e s t e n
      Ki n d e r - Ko s t ü m e  u m  1 5Ki n d e r - Ko s t ü m e  u m  1 5 0 00 0  U h r U h r

    ·   P r ä m i e r u n g  d e r  b e s t e n·   P r ä m i e r u n g  d e r  b e s t e n
   E r w a c h s e n e n -  u n d  Gr u p p e n -   E r w a c h s e n e n -  u n d  Gr u p p e n -
   Ko s t ü m e  u m  1 9   Ko s t ü m e  u m  1 9 0 00 0  U h r U h r

DD ii ee   tt oo tt aa l  l  j ee cc kk ee
W e i b e r f a s t n a c h t s p a r t yW e i b e r f a s t n a c h t s p a r t y
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We i ber f a s t nach t  2016
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________________________

Kartenvorverkauf

am 07.01.2017

von 1000 - 1300 Uhr

in Annis Backstübchen

und bei Markus Häußler

fon 0172/8 38 53 59

_________________________
__

__
__

__
__

__
__

__
_

__
__

__
__

__
__

__
__

__

 F e s t  i n  B l a u
 S i t z u n g s p r ä s i d e n t :  A x e l  W e i ß  

 S a m s t a g ,  2 5 .  F e b r u a r  2 01 7
 E i n l a s s :  1 9 0 0  U h r
 B e g i n n :  2 0 1 1  U h r
 E i n t r i t t :  2 0 , -  E u r o
 i m  b e h e i z t e n  Fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z

 unter anderem mit:

 Elferrat der KG Blaukappen

 Dreigestirn Berrendorf

 Tanzgruppe Schlehbuscher

 Bremsklötze

 Klaus und Willi

 Kölsch Feuer

 Brass on Spass e.V.
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Fe s t  i n  B l au  2016
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K a r n e v a l s u m z u g
 

 S o n n t a g ,  2 6 .  F e b r u a r  2 01 7

 T r e f f p u n k t  a b  1 1 0 0  U h r 
 v o r  d e m  Fe s t z e l t

 D e r  Z u g  g e h t  l o s  u m  1 2 1 1  U h r
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K ar ne va l s zug  2016  (von  Pe t er  S chne i d er )

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Heppendorf, Stammeln und 
Widdendorf!!!

Im letzten Jahr konnte der Karnevalsumzug wieder bei besten Wetterbedingungen durch Heppendorf 
ziehen. Gestärkt durch die gute Verpfl egung aus der Gulaschkanone und die kostenlosen Getränke 
ging es pünktlich um 12:11 Uhr los. 

Bereits zum zweiten Mal verfolgte die Gruppe „Us Spass an d’r Freud“ unseren Ortvorsteher Dietmar 
Wildner. Weitere traditionelle Teilnehmer folgten. Hierzu zählten die Frauen der KG Blaukappen, der 
Stammtisch zum goldenen Schuß, der Junggesellenverein Frohsinn Heppendorf und die Senioren 
der KG Blaukappen. Den Abschluss bildete traditionsgemäß der Festwagen der KG Blaukappen. 

In diesem Jahr war ein besonderer Höhepunkt die „Heppendorfer Grillpiraten“, ganz zur Freude un-
seres Literaten, der sich prompt für dieses Jahr wieder für den Job als Wagenengel beworben hat. 
Mal sehen, ob es wieder klappt?! Zusätzlich hatten wir tolle neue Gruppen, wie die „Cowboys und 
Indianer“, die „Tiere“ und „Die Leuchten“. Abgerundet wurde der Karnevalszug von den beiden Kin-
dergärten mit dem Motto: „Die Schlafmützen“ und „Kölle, ming Stadt am Rhing“. Insgesamt hatten 
wir wieder rund 260 Teilnehmer/innen. 

Nach dem Wunsch aus der Bevölkerung ist der Zug im letzten Jahr wieder durch das Marienfeld 

gegangen. Die Stimmung unter den Zugteilnehmern und der Bevölkerung waren während des Um-
zuges prima und wir hatten alle viel Spaß. Das abschließende Finale fand dann am Dorfplatz statt, an 
dem sich noch einmal alle Zugteilnehmer versammelt haben, um dann nahtlos zur After-Zoch-Party 
ins Zelt zu gehen. Hier wurde noch bis in die frühen Abendstunden gefeiert. Das Echo der Presse zu 
unserem Umzug war positiv und ermutigt uns zur Fortführung. 

Unser herzlicher Dank gilt den Einwohnern von Heppendorf, Stammeln und Widdendorf für ihre 
Teilnahme und die Unterstützung der Dorfsammlung. Ohne diese fi nanzielle Beteiligung könnten wir 
die Kindergärten nicht mit Wurfmaterial versorgen. 

Besonders bedanken wir uns bei unserer hiesigen Feuerwehr und der Polizei für ihre jahrelange 
Unterstützung! Vielen Dank dafür!

Euer Zugleiter
Peter Schneider
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F i s c h e s s e n
 A s c h e r m i t t w o c h ,  0 1 .  M ä r z  2 01 7

 Um  V o r a n m e l d u n g  w i r d  g e b e t e n !
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E i n  Neu l i ng  b er i ch t e t  über 
se i n  „Er s t e s  Ma l “
Seit meinen Tagen bei Tante Gertrud im Kindergarten feiere ich Karneval. 

Und das ist nun mehr als 4 Jahrzehnte her. Im letzten Jahr habe ich darüber 
nachgedacht, ob mir eine Mitgliedschaft bei der Karnevalsgesellschaft 
„Blaukappen“ Spaß machen würde. Positive Signale aus dem Verein haben 
mich darin bestärkt, mal beim Vorstand anzuklopfen.

In einem munteren Aufnahmegespräch gibt mir Präsident Bernd Hoch einen 
Überblick über die Session 2015/16 und die sonstigen gesellschaftlichen Ak-
tivitäten im Jahresverlauf. Sehr ehrlich fi nde ich seinen Appell, sich aktiv am 
Gelingen der verschiedenen Veranstaltungen zu beteiligen. Die Blaukappen 
benötigen personelle Verstärkung, die die vielfältige Arbeit vor und an den 
jecken Tagen nicht scheut. Trotz und wegen dieser „Warnung“ trete ich am 
11.11.2015, offi zieller Start in die 5. Jahreszeit, in die Gesellschaft ein.

Kaum in den Reihen der  Blaukappen angekommen, kann ich am 15.11.2015 
bereits am Frühstück der Karnevalisten teilnehmen. Im Bürgerhaus lässt 
Bernd Hoch die vergangene Session Revue passieren. Bei einem herzhaften 
Buffet, gutem Kaffee und kühlen Getränken entwickelt sich der interne 
Sessionsauftakt zu einem schönen Familientag für die Gesellschaft. Recht-
zeitig erinnere ich mich, dass von Neuaufnahmen gerne Einsatz gesehen 
wird, und so mache ich mich zunächst bei den Ehefrauen in der Küche 
nützlich, um mich später als Kellner zu betätigen. Ohne Vereinsshirt falle ich 
zwischen all den Männern auf, daher gehöre ich zu den Ersten, die einen 
Sessions-Orden von Kassierer Guido Schauff erstehen. Damit runde ich das 
freundliche Willkommen ab.

Der Herrenabend der Blaukappen fi ndet am 20.11.2015 im Lokal „Zum 
goldenen Schuß“ statt. Unsicher, ob ich nicht doch noch ein fragwürdiges 
Aufnahmeritual durchlaufen muss, sage ich meine Teilnahme zu. Glücklicher-

weise ist alle Aufregung umsonst. Obwohl es sich um eine geschlossene 
Gesellschaft handelt, besteht ein anwesendes Damenkränzchen auf seinen 
gewohnten Tisch zum Kartenspiel. Die Seniorinnen lassen sich von den vie-
len Männern nicht aus der Ruhe bringen. In ausgelassener Stimmung feiern die 
Blaukappen einen zünftigen Abend mit rustikalen Speisen und reichlich Bier. 

Mit der gelungenen Sause beendet der Verein das Jahr 2015.

Am 10.01.2016 haben die Blaukappen zum karnevalistischen Frühschop-
pen geladen. Im Anschluss an die heilige Messe fällt im Bürgerhaus der 
Startschuss für den Heppendorfer Fastelovend. Mittlerweile besitze ich ein 
Vereinsshirt und fi nde mich im Küchen-Team wieder. Hier heisst es: Zapfen, 
Einschenken, Spülen, Nachschub holen. Die eingeteilte Mannschaft ist voll-
ständig erschienen und versprüht gute Laune.

Im Laufe des Tages besucht uns die Oberembter Karnevalsgesellschaft 
„Kluet un Rekelieser“ mit ihren Tanzmäusen. Während der Nachwuchs sein 
Können vorführt, schlüpft unser 1. Vorsitzender Silvio Schuman heimlich 
in ein Grizzly-Kostüm. Er hat seinerzeit das Maskottchen der Oberembter 
Jugendabteilung erstanden und gibt nun den Tanzbär auf der Bühne. Der 
Mann mit der beeindruckenden Statur erschreckt kleine und große Gäste 
gleichermaßen. Und auch das Elsdorfer Dreigestirn mit Prinz Volker I., Bauer 
Manfred und Jungfrau Thea fi ndet seinen Weg nach Heppendorf. Von den 
Karnevalisten der Gesellschaft „Fidelio“ zahlreich begleitet, überzeugt das 
Trifolium mit einem souveränen Auftritt, und beim Singen des rockigen
Sessionsliedes macht der Prinz eine ausgezeichnete Figur.

Abgerundet wird der auswärtige Besuch durch das Dreigestirn aus Thorr. 
Eike Krüger, ein ehemaliger Heppendorfer, führt Prinz Michael I., Bauer 
Dietmar und Jungfrau Josefi ne auf die Bühne, die ebenfalls sympathisch
rüberkommen. Die „Karnevalsgesellschaft Thorr“ hat den Künstler „Mr. Tottler“ 
im Gepäck, der sich nicht lange bitten lässt und mit seiner Gitarre und Liedern 
zum Mitsingen ordentlich Stimmung macht.

Irgendwann am Nachmittag wird unser Team in der Küche abgewechselt. 
Natürlich habe ich schon bei der Arbeit Spaß gehabt, aber nun kann ich die 
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restlichen Stunden mitmischen. Leider rast die Zeit, und ein schöner Tag geht 
viel zu schnell zu Ende. Ich bin mir allerdings nicht sicher, ob wir die Bevöl-
kerung trotz des gut gefüllten Bürgerhauses wirklich erreicht haben. Da ich 
im Moment noch alles fragen darf, werde ich dazu mal die Meinung unserer 
Verantwortlichen einholen.

In den folgenden Tagen bin ich abends unterwegs, um mit Mathias Schauff 
Geldspenden für den Karnevalszug zu sammeln. Wir sind fl ott in unserem 
Revier unterwegs und eine trockene Angelegenheit ist es auch nicht. 

Nochmals vielen Dank an die Heppendorfer und Stammelner für ihre 
Großzügigkeit.

Mit dem Dämmerschoppen der „Karnevalsfreunde Neu-Etzweiler“ beginnen 
am 17.01.2016 die auswärtigen Festivitäten der Gesellschaft. Die Blaukappen 
erscheinen in kompletter Uniform, über die ich in der Kürze der Zeit nicht 
verfügen kann. Von einem Vereinsmitglied mit nahezu identischer Statur habe 
ich mir sämtliche Garderobe geliehen, um heute dabei sein zu können. In der 
Bürgerhalle Neu-Etzweiler treffen wir die anderen Karnevalsgesellschaften
unserer Stadt, die der Gastgeber Otto Hoffmann nacheinander auf die Bühne
bittet: „Kluet un Rekelieser“, „Narrenzunft“ und „Fidelio“. Das bunte Programm
aus Tanz, Gesang und Musik ist beeindruckend und beweist hohes Engage-
ment. Natürlich betreten wir Heppendorfer die Bühne mit dem Blaukappen-
Marsch, um den uns andere Vereine beneiden. In einem launigen Grußwort 
gesteht Bernd Hoch, dass wir ohne die Showtanzgruppe „Kölsch Feuer“ 
angereist sind, und so können wir den Zuschauern nur einen gemütlichen 
Reigen präsentieren. Dieser wird milde bei unserem Abgang beklatscht.

Der traditionelle Karnevalsempfang der Stadt Elsdorf fi ndet ebenfalls in der 
Bürgerhalle Neu-Etzweiler statt. Am 21.01.2016 treffen sich die Blaukappen auf
dem Dorfplatz - wieder in kompletter Uniform. Meinem Leihgeber ist schnell 
klar gewesen, dass er auch bei diesem Fest frei hat. Nach der gemeinsamen 
Anfahrt im Bus stürzen wir uns ins Vergnügen. Assistiert vom RWE-Tagebau-
leiter Körber führt Bürgermeister Heller durch den Abend. Wir begegnen erneut 
den 4 anderen Gesellschaften der Stadt, aber im Gegensatz zu unserer 
Alt-Herren-Vorstellung vom Dämmerschoppen, bereichert dieses Mal „Kölsch 
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Feuer“ unseren Bühnenauftritt. Die Showtanzgruppe hat sich rechtzeitig von 
der KfD-Sitzung abgesetzt und bietet den Anwesenden ein tolles Spektakel. 
Was soll ich sagen? Die Mädels sind einfach klasse.

Am 24.01.2016 schließlich hat uns „Kluet un Rekelieser“ nach Oberembt 
eingeladen. Im dicken Regen brechen wir mittags gemeinsam vom Dorfplatz 
auf, was der guten Stimmung aber keinen Abbruch tut. Ein letztes Mal darf 
ich die Leih-Uniform tragen, danach ist Schluss. Im sehr schön dekorierten 
Zelt haben alle Gesellschaften erneut Gelegenheit, sich auf der Bühne zu 
präsentieren. Die Darbietungen sind mir mittlerweile bekannt, dennoch kann 
ich keinen Verschleiß bei den Akteuren feststellen.

Wie schon so oft, steht wieder eine Wette zwischen Heppendorf und Ober-
embt im Raum.  Bernd Neumann, Präsident der Gastgeber, hat 30 l Bier 
versprochen, sollten wir mit 30 Blaukappen auf die Bühne ziehen. Am Fuß 
der Plattform werden fl eißig Uniformteile mit den anderen Gesellschaften 
ausgetauscht, die gerne bereit sind, uns Heppendorfer zu unterstützen. Mit 
breitem Lächeln erklärt Bernd Hoch, dass der Vorstand in einer nächtlichen 
Sondersitzung die Ehefrauen für den heutigen Tag in den Verein aufge-
nommen hat. Und es sind reichlich „Bessere Hälften“ mit nach Oberembt 
gereist. Anschließend ziehen 47 Personen eindrucksvoll auf die Bühne. Alle 
Vorsitzenden der Elsdorfer Karnevalsgesellschaften gehören dazu und sind 
optisch nicht von den Blaukappen zu unterscheiden. Augenzwinkernd zeigt 
sich Neumann als fairer Verlierer und sagt zu, den Wetteinsatz bei nächster 
Gelegenheit einzulösen.

Nach turbulenten Stunden in Oberembt fahren wir weiter zum karnevalisti-
schen Frühschoppen der Gesellschaft „Narrenzunft“ in Berrendorf-Wüllenrath. 
Es ist zwar schon früher Abend, aber so ist das nun einmal bei einem Früh-
schoppen. Im Zelt am Dorfplatz freut man sich über den späten Besuch, und 
wir mischen uns locker unter die Feiernden. Zum zweiten Mal an diesem Tag 
ziehen wir zum Blaukappen-Marsch auf die Bühne. Den Text des von Gerhard 
Wiesner komponierten Stückes habe ich inzwischen voll drauf. 
Nach einigen weiteren Runden Kölsch müssen wir uns auch irgendwann von 
der „Narrenzunft“ verabschieden, aber ich weiß ja, dass in Heppendorf noch 
eine Station wartet.

Die auswärtigen Festivitäten schließen wir regelmäßig im „Goldenen Schuß“ 
ab. Hier laufen immer die letzten Biere sowie einige Kabänes. Dabei lerne ich 
auch den so genannten „Blaukappen-Teller“ kennen. Er besteht aus Cevapcici 
und Pommes und gehört an diesen Tagen zum Lebensgefühl.

2 Tage später beginnt die heiße Phase für unsere eigenen Veranstaltungen. 
Mittlerweile ist das Festzelt auf dem Dorfplatz aufgebaut, das wir komplett 
einrichten. Mottoschilder, Transparente, Figuren, Schirme - in liebevoller 
Kleinarbeit fi ndet die gesamte Dekoration ihren Platz. Es ist unglaublich, mit 
welchem Einsatz Senioren und Senatoren anpacken. Sie hätten es sicherlich 
am wenigsten nötig, aber auf ihr Engagement kann die Gesellschaft nicht 
verzichten. In luftiger Höhe bringt Zeugwart Friedel Esser die großformatigen 
Fahnen an. Bahn für Bahn leistet er Präzisionsarbeit unter dem Zeltdach. 
Mich bringen insbesondere die schweren Bühnenteile zur Verzweifl ung. 
Hut ab vor dem enormen Einsatz des Vorstands rund um Silvio Schuman 
und Zeugwart Hermann-Josef Esser. Die Chefriege ist jetzt täglich im Zelt 
anzutreffen. Bedauerlicherweise sind wenige Mitglieder in meinem Alter am 
Aufbau beteiligt, so dass die Belastung für die Anwesenden bis zum Schluss 
hoch bleibt. Samstag, vor der Herrensitzung, werden wir mit allen Arbeiten 
fertig. Das Ergebnis kann sich wieder sehen lassen. Während Silvio Schuman 
die Blaukappen mit Suppe versorgt, nutze ich die Gelegenheit zum Einstand. 
Das erste Fässchen geht auf mich.

Bestens auf die 21. Herrensitzung am 31.01.2016 vorbereitet, bahnt sich 
Sonntagmittag eine Katastrophe an: 
Eben noch hat Sitzungspräsident Axel Weiß über 600 Männer begrüßt, da 
bricht die Versorgung der Gäste mit Bier zusammen. Die Folge ist eine 
massive Unruhe im Zelt. Auch Nummerngirl Blondy, sexy und knapp beklei-
det, kann die verärgerten Männer nicht besänftigen. Die Blaukappen sind 
unschuldig, werden aber verständlicherweise verantwortlich für das Dilemma 
gemacht. Der Vorstand springt dem überforderten Caterer bei und löst das 
Problem, bevor die Sitzung auseinanderbricht.

In das Chaos hinein verabschiedet sich Hans Martin Schmitz, bekannt als 
„Ne Jong vom Land“, altersbedingt von der Bühne. Er besitzt jahrelange 
Erfahrung als Eisbrecher in Heppendorf und ist Garant für deftigen Humor 
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gewesen. Stets hat er seine Rede mit dem Hinweis auf das Erkennungslied 
der männlichen Landbevölkerung eingeleitet, und schon haben 600 Männer 
das Stück von „Schaufel, Hacke und was uns sonst so kaputt macht“ 
geschmettert.

Nachdem die „Durststrecke“ überwunden ist, sorgt das schöne Programm 
von Literat Hans-Peter Arenz für einen versöhnlichen Sitzungsverlauf. Mein 
persönlicher Favorit an diesem Tag ist der Showtanz von „High Energy“. 
Meine Güte, was haben die Mädels und Jungs drauf. 6 Mal hat „High Ener-
gy“ die Deutsche Meisterschaft im Showtanz gewonnen, und sie überzeugen 
auch bei uns mit einer hochklassigen Darbietung. 

Zum Finale betreten die Blaukappen die Bühne, und Bernd Hoch verspricht, 
dass an jeder Eintrittskarte im nächsten Jahr ein Freibier hängt.

In den kommenden Tagen wird das Festzelt für Wieverfastelovend umdekoriert.
Um die Partyzone schnuckelig zu kriegen, trennen die Blaukappen die große 
Fläche mit einem bunten Vorhang ab.

Bevor am 04.02.2016 der Startschuss für einen total jecken Tag fällt, besucht 
eine Delegation der Blaukappen beide Kindergärten sowie das Seniorenheim 
„Haus Hochheim“. Auch dorthin gehört der Karneval. Anschließend läuft die 
Fete an, wobei unsere Gesellschaft den Ausschank selbst übernimmt. Wäh-
rend Schriftführer Jürgen Hille und Silvio Schuman im Vorzelt die Feldküche 
anwerfen, erwarte ich die Gäste an der Vortheke. In den kommenden Stun-
den füllt sich das Zelt mit Kostümierten, die neben guter Laune auch Hunger 
und Durst mitgebracht haben. So braucht sich unsere vielköpfi ge Bedienung 
jedenfalls keine Gedanken über mangelnde Beschäftigung zu machen. Mit 
Musik für Jung und Alt heizt der DJ dem Publikum ordentlich ein. 
Dann erscheint das Dreigestirn aus Thorr - wieder in Begleitung des Künstlers 
„Mr. Tottler“. Als der Musiker grünes Licht für seinen Auftritt erhält, dreht er 
nochmal an der Stimmungsschraube. Die Prämierung der schönsten Kostüme 
stellt den fi nalen Höhepunkt dar. In ihrer fantasievollen Verkleidung haben die 
Jecken anschließend noch über Stunden „Spaß an d´r Freud“. 

Erst mitten in der Nacht drehen die Blaukappen zufrieden den Schlüssel rum.
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Für das „Fest in Blau“ wird das Zelt bis Samstagmittag ein letztes Mal umge-
baut und wieder auf seine volle Fläche ausgedehnt.

Traditionell um 20.11 Uhr begrüßt Axel Weiß am 06.02.2016 die Gäste der 
„Großen Kostümsitzung“. Mit dem Einmarsch des Elferrates als staatse 
Köbesse beginnt ein farbenfroher Abend, dessen Programmpunkte 
Hans-Peter Arenz wieder mit viel Liebe zusammengestellt hat. 

Nach meinem Dienst am Einlass kann ich die prächtigen Auftritte von 
„Schlenderhaner Lumpe“, „3 Colonias“ sowie „Funky Marys“ genießen. 
Und natürlich feiert „Kölsch Feuer“ ein weiteres Heimspiel. Die Heppendorfer 
Rockerinnen sind gut aufgelegt und zeigen erneut eine coole Show. Inmitten 
des Abends wird das langjährige Vorstandsmitglied Herbert Lefébre für seine 
25-jährige Mitgliedschaft bei den Blaukappen geehrt. Mir wird klar, für diese 
Jubiläumsurkunde habe ich noch einen langen Weg vor mir.

Das „Fest in Blau“ beschließen die „Big Maggas“ mit einem fulminanten 
Auftritt. Der Sänger nimmt sein knatterndes Mofa „on stage“, und der Bassist 
erscheint mit nacktem Oberkörper, Hosenträgern sowie Melone auf dem 
Kopf. Im knappen silbernen Outfi t und schwarzen Fellstiefeln spielt sich der 
Gitarrist in Rage. Und schließlich gibt der Schlagzeuger ein irres Double von 
Tennis-Legende Björn Borg. Kurzum, aus dem hohen Norden sind 4 Rampen-
säue auf Rheinlandtour. Im Zelt brennt die Luft, als die Jungs aus Hamburg 
ihre abgedrehte Show abziehen. Der Frontmann wechselt zwischen Gesangs-
stücken von der Reeperbahn und kölschen Evergreens und bringt die Frauen 
zum Kreischen. Ich sage nur „Ekstase“. Was für ein fi naler Programmpunkt.

Am Sonntagmittag treffen sich Fußgruppen und Musikkorps für den Umzug. 
Auf dem Dorfplatz kann ich Schlafwandler, Cowboys, Grill-Piraten, Trapper, 
Indianerinnen, schwarze Korsaren und wandelnde Leuchttürme ausmachen. 
Die Zugteilnehmer stärken sich für „ömesöns“ aus der Gulaschkanone, bevor 
es ab 12:11 Uhr heisst „D´r Zoch kütt“. 
Also, Petrus muss wirklich „Ne Fastelovendsjeck“ sein, denn er hat trockenes 
Wetter befohlen. Als Wagenengel bin ich beim Vehikel der Blaukappen am 
Start. Für mich gilt 0,0 Promille, was ich konsequent befolge. Alle Hände 
voll zu tun, hat Zugleiter Peter Schneider, der den „Knubbel Lück“ souverän 

durch die Ortschaft dirigiert. Zwischen Mansfelder Weg und Am Marienfeld 
klingen nur 3 Worte am Straßenrand: „Kamelle, Strüssjer, Bützje“. Nachdem 
die bunte Karawane wieder am Dorfplatz angekommen ist, steigt die „After- 
Zoch-Party“. Die Sause ist wie üblich ausgelassen, und da die Jecken noch 
genug Kondition im Festzelt zeigen, wird es erneut eine kurze Nacht.

Am Rosenmontag treffen sich die Blaukappen morgens zum Abbau. 
Sämtliche Dekoration, die wir mit viel Liebe im Zelt angebracht haben, muss 
nun zurück ins Lager. Hinzu kommt das Abrüsten des Karnevalswagens. 
Nach mehrstündigem Einsatz belohnen sich die Blaukappen mit einem 
herzhaften Frühstück im Bürgerhaus. Die Ehefrauen haben wieder ganze 
Arbeit am Buffet geleistet. Ein großes Dankeschön dafür, denn ich habe jetzt 
echt Hunger. Beim gemütlichen Beisammensein wechseln sich Lob und 
Manöverkritik ab, aber zunächst überwiegt die Erleichterung, es für dieses 
Mal wieder geschafft zu haben. Und ich verarbeite noch den ganzen Trubel, 
da äußern Einige schon neue Ideen für die kommende Session …...

Meine Erkenntnisse?

Die Zeit zwischen dem 11.11.2016 und Rosenmontag 2016 hat mir großen 
Spaß gemacht. Auch wenn es mal hektisch und sehr laut geworden ist, die 
Kameradschaft zwischen Alt und Jung, zwischen Ehrenmitgliedern, 
Senatoren und „einfachen“ Blaukappen sowie zwischen Häuptlingen und 
Indianern, funktioniert. Den Arbeitsaufwand habe ich unterschätzt, aber ich 
weiß jetzt, was die Gesellschaft alles leistet. 

Und so freue ich mich auf mein „Zweites Mal“.

Ach ja, auch als Abstinenzler kommt man gut durch das Vereinsleben, aber 
eine Sympathie für Kölsch ist schon von Vorteil.

3 mol Heppendorf Alaaf

Ein Neuling
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Kölnische Rundschau
04.02.2016

Rundblick Elsdorf 12.02.2016
Kölnische Rundschau
05.02.2016

Kölnische Rundschau 08.02.2016Pre sserückb l i ck
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Rundblick Elsdorf 19.02.2016

Pre sserückb l i ck
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Un ser  Sta r t  b e i  „Kö l s ch  Feuer “

Nun sind es nicht mehr neun, sondern 13 Tänzerinnen, die bei 
„Kölsch Feuer“ die Bühnen in und um Heppendorf rocken werden. 
„Kölsch Feuer“ hat Nachwuchs von vier jungen, motivierten Frauen 
bekommen, die sich riesig auf die neue Session 2016/17 freuen. 

Zu den Neuen gehören Shari Angermaier, Julia Becker, Alina Iwinski 
und Christina Bönsch. 
Ebenfalls sind Rebecca Bönsch und Magda Fiolka, zwei langjährige 
Tänzerinnen, die letztes Jahr pausiert haben, wieder dabei und 
wollen mit uns wieder die Bühnen zum Beben bringen.

Christina Bönsch:

„Mit offenen Armen wurden wir vom ersten Tag an, von jedem 
einzelnen Mitglied der Tanzgruppe aufgenommen.
In den Jahren zuvor hatten wir schon einige Auftritte von „Kölsch 
Feuer“ auf verschiedenen karnevalistischen Veranstaltungen, sowie 
auf den Kfd-Sitzungen in Heppendorf gesehen. 
Nicht nur die super Tänze mit toller Musik, sondern auch die ver-
schiedenen Kostüme haben uns schon früher wie heute begeistert.

Auch die Motivation jeder einzelnen Tänzerin auf der Bühne hat 
uns fasziniert. Man hat gesehen, dass die Mädels richtigen Spaß 
an ihrem Hobby haben und deswegen wollten auch wir, Alina, Julia, 
Shari und ich ein Teil der Tanzgruppe „Kölsch Feuer“ werden.

Auf ein neues Motto dieses Jahr haben wir uns intern schnell 
geeinigt, sodass wir auch schon frühzeitig mit dem Training beginnen
konnten. Das Training bereitet uns sehr viel Spaß und ist nach einem 
langen Arbeitstag genau das Richtige, um nach zwei Stunden 

des Auspowerns wieder klare Gedanken fassen zu können.

Wir sind schon jetzt auf die Heppendorfer/-innen und ihre Gesichter
gespannt, die wir hoffentlich mit unserem Tanz, unseren Kostümen 
und der Musik von den Stühlen locken können.

Wir freuen uns, jetzt ein Teil von „Kölsch Feuer“ zu sein und hoffen
auf eine schöne gemeinsame Zeit in der nächsten Session.“ 

Seid gespannt auf die Session 2016/17!
Eure Mädels von „Kölsch Feuer“
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Julia Becker 

Ich bin Julia, 21 Jahre alt, komme aus 
Bergheim und arbeite bei der Berufs-
genossenschaft in Köln. 
Ich gehe super gerne ins Stadion, um 
den FC anzufeuern und unternehme viel 
mit Freunden. 
Meine Liebe zum Tanzen und zum Karneval
haben mich zu „Kölsch Feuer“ gebracht.

Alina Iwinski

Mein Name ist Alina Iwinski, bin 21 Jahre 
alt und wohne in Elsdorf-Berrendorf. 

Ich habe 12 Jahre bei den roten Husaren
aus Manheim getanzt, danach kurz
pausiert und schließlich bei „Kölsch 

Feuer“ angefangen. Da ich schon einige 
Mädels kannte, war es nicht schwer, sich 

in die Gruppe zu integrieren. Es macht 
wahnsinnigen Spaß, die Tänze einzu-
studieren. Ich bin froh, nun ein Teil
dieser tollen Gemeinschaft zu sein. 

Christina Bönsch 

Mein Name ist Christina Bönsch, ich bin 
25 Jahre alt und komme aus Berrendorf. 
In meiner Freizeit mache ich gerne 
Sport und unternehme gerne etwas 
mit Freunden. Ebenso gehört jetzt das 
wöchentliche Training zu meinen Hobbys. 
Ich freue mich, ein „Kölsch Feuer“-
Mitglied zu sein.

Shari Angermaier

Mein Name ist Shari Angermaier, ich bin 
20 Jahre alt und in der Ausbildung zur 

Erzieherin. Ursprünglich komme ich aus 
Bergheim, wohne jedoch seit 2 Monaten 

in Heppendorf. Neben dem Tanzen ist 
Reiten meine Leidenschaft.

 An „Kölsch Feuer“ gefällt mir, dass die 
Mädels nicht nur ein Team beim Tanzen

sind, sondern auch untereinander 
befreundet sind. Wir als „die Neuen“ 

wurden in dieses bestehende Team auf-
genommen und direkt so integriert, als 

wären wir schon lange dabei.
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Tr i fo l ium gefunden  (vom Dre ig e s t i r n  201 8 )

Es ist wahr… in Heppendorf wird es in der Karnevalssession 2017/18 
wieder ein Dreiges  rn geben. Aus einer Bierlaune heraus entschieden 
sich 4 Heppendörper Junge vor einiger Zeit:

„Mir machen et Dreijesteen!“

Gestellt wird das Dreiges  rn von den Heppendorfer Schützen. Mit 
Bernd Nußbaum (Prinz), Dietmar Wildner (Bauer), Lothar Wildner 
(Jungfrau) und Axel Weiß (Prinzenführer) haben sich die Rich  gen ge-
funden, um mit üch Jecke der Heppendörper Fastelovend ze fi ere. 
Als Fahrer konnte Rudi Esser dazugewonnen werden. 
Allesamt keine Unbekannten im Ort.

Es wird eine besondere Session werden, da nach 11 Jahren wieder ein 
Dreiges  rn die Heppendorfer Jecken regieren wird und die KG Blaukappen
ihr 88-jähriges Jubiläum feiert. 
Wir freuen uns darauf, mit allen Heppendorferinnen und Heppendorfern 
eine tolle Session zu erleben. Auch alle Jecken aus unseren Nachbarorten 
sind bei uns gern gesehen. 

Hier einige Termine im Überblick:

- Die Prinzenproklama  on wird am 10.11.2017 ab 20.00 Uhr, im Festzelt 
 auf dem Heppendorfer Dorfplatz, sta   inden. Hier erwartet Sie ein 
 Top-Programm mit bekannten Krä  en aus dem Kölner Karneval. So 
 werden unter anderem Guido Cantz, das Tradi  onskorps der Altstädter 
 Köln und De Räuber au  reten.

- Am 07.01.2018 wird das Dreiges  rn ein Biwak veranstalten, wozu alle 
 Heppendorferinnen und Heppendorfer, alle benachbarten Dreiges  rne
 und befreundeten Karnevalsgesellscha  en herzlich eingeladen sind, 
 mit uns in die „heiße Phase“ zu starten.

- Karnevalssamstag fi ndet, im Festzelt auf dem Heppendorfer Dorfplatz, 
 das „Fest in Blau“ der KG Blaukappen sta  . Es erwartet Sie, neben dem
 Einzug des Heppendorfer Dreiges  rns, auch hier ein hochkarä  ges 
 Programm.

- Karnevalssonntag zieht dann d`r Zoch durch Heppendorf.
 Höhepunkt wird dann der Prunkwagen mit dem Heppendorfer 
 Dreiges  rn sein.

Es lohnt sich also, nach Heppendorf zu kommen und mit uns Fastelovend
ze fi ere. 

Euer designiertes Dreiges  rn
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Prinz Bernd I.
Bernd Nußbaum

Der Prinz und sein Steckbrief

Am 12. November 1973 beginnt meine 
Geschichte. Geboren bin ich zu Hause 
in Heppendorf (ne echte Heppendörper 
Jung). Mit meinem Bruder wuchs ich 
dann auch hier im Ort auf. 

Zur Person:
- Kindergarten, Schule, Ausbildung, Bund
- verdiene heute als Elektroinstallateur meine Brötchen
- bin mit Sandra verheiratet und Vater eines Sohnes, Daniel

Hobbys:
- Schützenbruderscha   und geselliges Beisammensein

Lebensmo  o:
„Et kü   wie et kü  , ändere kannste nix.
Nemm alles met, denn et kü   nie mih zoröck.“

Bauer Dietmar
Dietmar Wildner

Der Bauer und sein Steckbrief

Am 31. Januar anno 1968 beginnt meine 
Geschichte. Im Bergheimer Maria-Hilf-
Krankenhaus erblickte ich das Licht der 
Welt. Dann ab nach Hause ins gelobte 
Heppendorf, wo ich bei meinen Eltern 
und 5 Geschwistern groß geworden bin 
(kann man ja sehen).

Zur Person:
- Knochenbau: „Klein, schwach und schlank“ (als ich 5 war)
- Kindergarten, Schule, Ausbildung, Bund, selbstständig (war ich von 
 klein auf)
- Freundin Petra, Verlobte (immer noch dieselbe), Hochzeit 10.04.1992 
 (ich bleibe bei ihr)
- Kinder: 1992 wurde Sohn Kevin geboren, 1997 Tochter Virginia

Hobbys:
- Familie, Camping, Angeln
- Schützenbruderscha  , KG Blaukappen und geselliges Beisammensein 
 mit den anderen Ortsvereinen

Lebensmo  o:
„Nimm jeden, so wie er ist und was du über dich selber denkst, ist 
wich  ger als das, was andere über dich denken.“
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Jungfrau Lo   
Lothar Wildner

Die Jungfrau und ihr Steckbrief

Am 11. August 1959 beginnt meine 
Geschichte. Wie mein Bruder Dietmar 
wurde auch ich im Bergheimer Maria-
Hilf-Krankenhaus geboren. Mit meinen 
5 Geschwistern wuchs ich bei meinen 
Eltern im schönen Heppendorf auf.

Zur Person:
- nach Kindergarten, Schule,  Ausbildung und Bundeswehr wurde auch 
 ich selbständiger Bauunternehmer. Gründete dann mit meinem 
 Bruder Dietmar unser gemeinsames Bauunternehmen.
- bin Vater einer Tochter, Pia, 20 Jahre
- lebe mit meiner Partnerin Andrea zusammen

Hobbys:
- Vereinsleben, Reisen, Motorrad fahren

Lebensmo  o:
„Vivi il Sogno e non sognare la tua Vita“ was heißt:
„Lebe Deine Träume und träume nicht Dein Leben“

Prinzenführer Axel
Axel Weiß

Der Prinzenführer und sein
Steckbrief

Am 1. Februar 1972 beginnt meine 
Geschichte. „Denn ich ben nur ne kölsche 
Jung…“. Geboren bin ich im evangelischen 
Krankenhaus Köln-Kalk. Aufgewachsen 
bin ich in Köln-Stammheim (op de schäl 
Sick). 1994 bin ich dann nach Heppendorf gekommen.
 

Zur Person:
- Kindergarten, Schule und über Umwege in die Besta  ungsbranche 
 gelangt
- heute bin ich selbständiger Besta  er, hier am Ort
- mit Monika verheiratet 

Hobbys:
- mit den Blaukappen Karneval feiern
- mit den Schützen den „Sommerkarneval“
- und geselliges Beisammensein

Lebensmo  o:
„Ich ben ene kölsche Jung, wat wells de maache…“ 
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K a r n e v a l s z u g  
S o n n t a g ,  2 6 .  F e b r u a r  2 01 7

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Heppendorf, Stammeln 
und Widdendorf!!!

D´r Zoch kütt …

... Euch diesmal auf einem bewährten Zugweg entgegen 
und wir freuen uns auf zahlreiche Jecke am Straßenrand. 

Auch in diesem Jahr halten wir uns wieder an den Zugweg, 
den Sie auf Seite 127 abgebildet sehen. 

Damit unser Wagenmeister Hermann-Josef Esser keinen hek-
tischen Nachmittag erlebt, umfahren wir das enge Hindernis 
an der Josef-Feuser-Straße/Widdendorfer Straße mit dem 
Festwagen der KG Blaukappen.

Am Karnevalssonntag, dem 26.02.2017, werden sich alle Teil-
nehmer wieder ab 1100 Uhr vor dem Festzelt der KG Blaukappen 
zur gemeinsamen Aufstellung treffen. 
Wie in den letzten Jahren schon, wird es auch in diesem Jahr 
wieder die allseits beliebte Verpfl egung aus der Gulaschkanone 
und vom Getränkestand geben. Für die Zugteilnehmer ist 
diese kostenlos. 

Im Anschluss an unseren Umzug haben Sie alle noch die Ge-
legenheit sich zur After-Zoch-Party im Festzelt zu treffen und 
dort gemeinsam die Session ausklingen zu lassen. 
Der Eintritt ist natürlich frei!!! 
Hierzu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, 
sowie deren Freunde und Bekannte recht herzlich ein.
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Die Einnahmen der Dorfsammlung kommen, wie in den Jahren 
zuvor, den Kindergärten und dem Karnevalszug zugute. 

Aus diesem Grund werden Sie in der Zeit zwischen dem 07. 
Januar und 30. Januar 2017 von unseren Vereinsmitgliedern 
Besuch bekommen, die Sie um eine Spende für den Karne-
valszug bitten.

Wie freuen uns auf einen tollen Karnevalszug mit Ihnen und 
begrüßen Sie gerne als Teilnehmer, Zuschauer und Sponsoren!

3 mol vun Hätze 

Heppendorf, Widdendorf un Stammeln Alaaf!! !

Bitte sprechen Sie bei Rückfragen unseren Zugleiter Peter 
Schneider (0151/58477876) an. 
Er wird Sie gerne mit Rat und Tat unterstützen.

Die Anmeldungen für den Karnevalszug (bitte schriftlich) 
nimmt Peter Schneider, Zum Bahnert 2, 50189 Elsdorf entgegen. 
Das Anmeldeformular fi nden Sie auf Seite 126.
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 Anme l dung
 zum Kar ne va l sumzug

 am 26 . 02 . 2017

Gruppe/Verein: _______________________________________

Verantwortlicher: _______________________________________

Telefonnummer: _______________________________________

Anzahl der Teilnehmer: _______________________________________

Wagen  O  ja             O nein
 mit Personenbeförderung O  ja             O nein
 mit Musik O  ja             O nein

Achtung:
Bei einer Gespannlänge (Zugmaschine & Anhänger) bis zu 12 Meter muss ein 
Wagenengel bzw. ab 12 Meter müssen zwei Wagenengel pro Seite vorhanden 
sein. Diese müssen vom Teilnehmer gestellt und namentlich genannt werden!

Die Versicherungsbescheinigung und der Kraftfahrzeug-Schein (beidseitig kopiert) 
bzw. die TÜV-Bescheinigung (sofern notwendig) müssen bis spätestens 
06.02.2017 vorgelegt werden! Nach Vorlage dürfen keinerlei bauliche 
Veränderungen vorgenommen werden!!!
Liebe Karnevalsgruppen, haltet das Abgabedatum bitte ein, da die Auflagen 
mittlerweile sehr streng sind und wir alle berücksichtigen wollen!

Datum: ____________ Unterschrift: __________________________________
Anmeldung bitte schriftlich an Peter Schneider, Zum Bahnert 2, 50189 Elsdorf-Heppendorf 
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Arenz, Hans-Peter
Becker, Rolf 

Brandt, Matthias
Dolfen, Otmar
Esser, Friedel

Esser, Hermann-Josef
Glaub, Christoph

Greve, Karl-Gerd
Grzesiek, Frank
Häußler, Markus

Hilgers, Josef
Hoch, Bernd

Kertz, Rolf
Kirchhof, Heinz-Albert

Kleinhans, Jörg
Kremer, Kevin

 Kühl, Wolfgang
Lefébre, Herbert

Müdder, Christian
Odendahl, Karl-Heinz

Peppler, Günther
Pick, Heinrich
Scharbaum, Norbert

Schauff, Guido
Schauff, Hans-Leo

Schauff, Mathias
Schneider, Peter
Schultze, Bruno

Schuman, Silvio
Schütz, Sebastian
Stephanus, Jannik
Strerath, Paul-Reiner
Strosser, Frank
Trimborn, Harald

Walloschek, Jörg
Weidenfeld, Josef

Weidenfeld, Norbert
Weiß, Axel
Wischkony, Hans-Jörg

Akti ve  M i tg l i e d er
der  B l auka ppen
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Haben Sie Interesse, aktives Mitglied 
zu werden?

Bei uns ist jeder „Jeck" willkommen!!!

Füllen Sie dieses Blatt aus und geben es einfach bei 
einem Mitglied ab oder gehen ins Internet auf folgende Seite:  

w w w . b l a u k a p p e n . d e / b l a u k a p p e n / m i t g l i e d w e r d e n

Der Vorstand wird sich bei Ihnen melden und ein Gespräch über die 
Aufnahmebedingungen führen.

Und keine Angst, wir beißen nicht!!!

Name: _______________________________________________

Straße: _______________________________________________

PLZ/Ort: _______________________________________________

Telefon: _______________________________________________

Email: _______________________________________________

aktives Mitglied: 

Datum:    ___________  Unterschrift: __________________________

Ehrenmitg l i e d er
der  B l auka ppen

Alpermann, Manfred 
Bott, Günter

Esser, Rudolf
Fischer, Dieter

Heyden, Michael
Heller, Andreas

Hillesheim, Lutz
Dr. Hille, Jürgen
Hönig, Thomas
Huhn, Wilfried
Jakoby. Peter

Kaiser, Dietmar
Kaiser, Heinz-Bert

Kanis, Manfred
Maric, Jerko

Merzenich, Jörg
Messerich, Bert
Nelles, Frank

Otten, Franz
Paas, Helmut
Pennartz, Dieter

Pickartz, Alexander
Pickartz, Willi

Reckmann, Ingo
Schäfer, Kurt
Stoll, Dirk
Tautz, Karl-Heinz
Wiesner, Hans-Joachim
Wildner, Dietmar

Wildner, Lothar
Wolf, Andreas

Sena to ren  d er  B l auka ppen

  

 

Fischer, Harald
Hintzen, Willi

Hoch, Heinrich

Kirsch, Franz-Erich 
Klein, Heinz
 Schauff, Josef
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Wir gedenken aller Verstorbenen
unserer Karnevalsgesellschaft 

Blaukappen Heppendorf gegr. 1930.

Wir werden ihnen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Verstorbenes Mitglied 2016:
Heinz Tochtenhagen
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Unser Dank an die Inserenten…

Nur durch die Unterstützung der zahlreichen Inserenten ist es uns 
möglich, dieses Sessionsheft zu gestalten und an die zahlreichen 
Besucher unserer Veranstaltungen sowie an die Heppendorfer 
Bevölkerung kostenlos abzugeben.

Daher bedanken wir uns sehr herzlich bei Ihnen und freuen uns, 
wenn Sie auch im kommenden Jahr das Sessionsheft durch Ihre 
Anzeige unterstützen.

Sie können schon jetzt Ihren Anzeigenauftrag erteilen an:

KG Blaukappen Heppendorf
Stammelner Str. 2a
50189 Elsdorf -Heppendorf

oder per Email: werbung@blaukappen.de

oder unter www.blaukappen.de.

Wir wären sehr froh, wenn die Leser des Sessionsheftes die Inserenten 
bei Einkäufen oder der Vergabe von Aufträgen berücksichtigen.

Ihre Karnevalsgesellschaft Blaukappen Heppendorf gegr. 1930
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 Kaiser & Vormeyer GbR, 24

 Kaiser KFZ-Technik, 25

 Kaltenberg & Mehmedagic, 133

 Kaster´s Blumenlädchen, 14

 Koch Foliendesign, 73

 Kompotherm, 76+77

 Kontrast Jugendhilfe, 86

 Kreissparkasse Köln, 2

 KS Baumaschinen & Containerdienst, 106

 Kündgen Bedachungen, 132

L Landmetzgerei Schmitz, 64

 Lotto, Tabak & Zeitschriften im Edeka, 92

M Metzgerei Jörg Siepen, 113

 Möbel Hausmann Bergheim, 121

 MK Sound & Light, 4

 Mobile Hair & Make Up Stylistin, 85

 Moto Paas, 91

O Optik Meisen, 111

 Orden Bley GmbH, 6

P Parksauna Bergheim, 89

 Pizzeria La Strada, 129

 Prehn-Service Sanitär Heizung Klima, 54+109

 Provinzial Schloemer & de Jong, 81

R Raiffeisenbank Frechen-Hürth, 149

 Ralf Boerner Immobilien e.K., 75

 Reisewelt Kautz, 40

 RKW Glas- und Gebäudereinigung, 40

 RWE Power AG, 82

S Sanitätshaus Wesing, 150

 Schleyer & Vobis, 99

 Seniorenheim Hochheim, 30

 Spielvogel Mercedes-Benz, 88

 Steuerberatungssozietät Och, 144

 Stukkateurmeister Floß, 108

T Text- und Datenverarbeitung Petra Decker, 93

 Tischlerei Stroh, 57

 Travelträume, 128

 Type & Sign, 69

U UKS Steuerberatungs-Kanzlei, 107

V Velden Bedachungen, 142

 Vino di Montecarlo, 116

W Wolf´sche Hochbau GmbH, 134

 Wüstenrot, 22

Y Yoga Ursula Engels, 139

Z Zahnarzt Dr. Jürgen Hille, 138 

 Zucht- & Pensionsbetrieb Strerath, 135 

Inserentenverzeichnis:

A Annis Backstübchen, 46

 Autohaus Bleuel GmbH, 124

 Autoservice Norbert Malmen, 90

B B&Z Baumaschinen, 70

 Backhaus Schnabel, 56

 Bauunternehmung Silvio Schuman, 73

 Bauunternehmung Walter Gerdau, 107

 Bauunternehmung F.-J. Asshoff GmbH, 143

 Bestattungen Weiß, 68

 Bestattungshaus Schneider e.K., 140

 Block Weinhandel Hans Block, 15

 BM Motoreninstandsetzung, 24

 Borufka Bedachungen, 123

 Brauhaus Reissdorf am Griechenmarkt, 118

 Burghotel Heppendorf, 15

C Catering4all, 130

 CDU, 74

 Colling Transporte, 13

D Dachdeckermeister Heinz-Peter Marx, 83

 DEBEKA Versicherung,  125

E Eibel Service GmbH, 48

 Eisdiele Campo Bagatin, 71

 Elektrotechnik Jörg Merzenich, 80

 Erftland-Apotheke, 98

 Esser Isolierungen GmbH, 14

F Faszination Grün, 72

 Febau Baur Bruccoleri GbR, 122

 Funkmietwagen Elsdorf, 38

G Gebr. Wildner Bau GmbH, 31

 Geldschrank Odendahl, 120

 Go Australia +, 87

 Grafik & Medien DeZign, 10

 Grill & Feinkost Rustica, 110

 Günter Hoffmann GmbH, 16

H Hard & Software Service Trimborn, 93

 Haus Wilkens, 119

 Heizöl Anhalt, 57

 Hillesheim Kfz.-Reparatur GmbH, 49

 Hofladen Familie Riesen, 99

 Horremer Wäscherei, 60

 Hotel & Restaurant „Zum goldenen Schuß“, 32   

I IT. Electronic GmbH, 12

J J. Baetz Holzgroßhandel GmbH & CoKG, 112

K Kaffeemanagement, 41
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